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VORWORT DES BÜRGERMEISTERS2

Liebe Mitbürgerinnen  
                     und Mitbürger,

nachdem der Mai mit tollen Wetter begann, 
zeigte er sich in den letzten Wochen von sei-
ner regnerischen und kühlen Seite. Ausge-
rechnet jetzt, wenn die Biergärten wieder 
öffnen dürfen. 
 

In der Maisitzung galt es wichtige Themen im 
Stadtrat zu behandeln. Der ehemalige Volksfest-
platz soll eine neue Freizeiteinrichtung für un-
sere Bürgerinnen und Bürger werden. Schnell 
war man sich im Gremium einig, dass man die 
Fläche nicht mehr für eine Wohnbebauung zur 
Verfügung stellen will, sondern den Innenstadt-
nahe ehemaligen Volksfestplatz schön gestalten 
möchte. Anregungen aus der Bevölkerung sind 
gerne gesehen, bitte nehmen Sie die Möglichkeit 
war und beteiligen sich an der Umfrage (siehe 
nebenstehender Artikel). 

Ein besonderes Anliegen war es mir, zusam-
men mit dem gesamten Stadtrat, eine familien-
freundliche Lösung für die Kindergartengebühren 
zu erarbeiten. Nachdem zahlreiche Kommunen 
zuletzt, zum Teil deutlich, die Gebühren erhöht 
haben, verzichtet die Stadt Vohburg für das Kin-
dergartenjahr 2021/2022 auf eine Erhöhung. 
Viele Eltern kommen somit auch im kommen-
den Jahr in den Genuss die Kinder ohne eigene 
Zuzahlung betreuen zu lassen. Für die Jahre 
2022 — 2024 wird die Gebühr jeweils um 10,00 € 
pro Monat moderat erhöht. Für mich ein wichti-
ges Zeichen familienfreundlicher Politik, gerade 
in Zeiten einer Krise. 

Ein herzliches Dankeschön ergeht an die Fa-
milie Peter und Petra Seber, die unserem Bür-
gerladen die Nebenkosten und die Hälfte der 
Miete für den Bürgerladen erlassen haben. Es 
freut mich sehr, dass es noch Menschen gibt, die 
ein derart großes soziales Engagement zeigen 
und einem Verein, der die Überschüsse an cari-
tative Einrichtungen weitergibt und sich aus eh-
renamtlichen Helferinnen und Helfer rekrutiert, 
so unterstützen. 

Nachdem die Inzidenzen in den vergangenen 
Tagen in ganz Bayern und auch im Landkreis 
deutlich zurückgegangen sind, gibt es insbeson-
dere für die Außengastronomie, dem Outdoor-
Sport und weiteren Einrichtungen zaghafte Öff- 
nungen. Hoffen wir gemeinsam, dass die Zahlen 
weiter sinken und wir unser gewohntes Leben 
wieder aufnehmen können. 

Die Turbine, der Transformator und der Gene-
rator sind am Kraftwerk Irsching am Vatertag und 
in der darauffolgenden Woche angekommen. 
Der Transport war für einen Laien ein techni-
sches Meisterwerk. Zahlreiche Bürgerinnen und 
Bürger verfolgten insbesondere am Feiertag den 
Transport. Eine willkommene Abwechslung für 
uns alle. 

Aber auch im Juni, in dem wir auch unser Warm-
bad wieder öffnen werden, wird weiterhin gelten: 
Halten wir zusammen,  
bleiben wir auseinander und  
bleiben Sie bitte alle gesund 
 
Ihr Bürgermeister  
 
 
 
 
Martin Schmid 
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Die Gewerke Malerarbeiten und Spengler-
arbeiten für die Sanierung des Auertors 
wurden vergeben. Die Malerarbeiten werden 
von der Firma Pfaller aus Gaimersheim für ca. 
27.500,00 € ausgeführt und die Spenglerar-
beiten von der Fa. Zeitler GmbH aus Train für 
knapp 11.500,00 €. Bei den beiden Gewer-
ken konnte gegenüber der Kostenschätzung 
eine Einsparung von ca. 7.000,00 € verzeich-
net werden. 
 

Für die Baugebiete Irsching und Dün-
zing wurden die Erschließungsverträge und die 
Kostenerstattungsverträge mit dem Planungs-
büro Wipfler aus Pfaffenhofen genehmigt. 
 

Für den Trübswettergarten wurden die 
12. Änderung des Flächennutzungsplanes 
und die Aufstellung des 54. Bebauungsplans 
„Trübswetter Garten“ beschlossen. Die Verfah-
ren werden vom Planungsbüro PLANWERK 
aus Abensberg durchgeführt. 

Mehrkosten für die Straßenbau- und Park-
platzarbeiten in Höhe von knapp 15.000,00 € 
wurden vom Stadtrat genehmigt, insgesamt 
beläuft sich dieses Gewerk auf nunmehr 
50.000,00 €. Die Gesamtkosten für die Sanie-
rung des Vorbereichs Bahnhof Rockolding 
belaufen sich auf 75.000,00 € (Parkplätze, 
Beleuchtung, Asphaltarbeiten, Fahrradunter-
stand). Zuschüsse für die Gesamtmaßnahme 
erhält die Stadt Vohburg, aus zwei staatlichen 
Förderprogrammen, in Höhe von 47.000,00 €. 
 

Ehemaliger  
Volksfestplatz 
 

In den vergangenen Jahren wurde der ehe-
malige Volksfestplatz immer wieder als Lager-
fläche für die städtischen Baumaßnahmen 
verwendet. Ein schöner Anblick, direkt neben 
der Innenstadt ist, zugegeben, etwas anderes. 
Derzeit wird der Platz von zwei Betrieben ge-
nutzt, die zum neuen Jahr im Nahversor-
gungsgebiet an der Hartackerstraße ihre 
Heimat wiederfinden.  

Aus der letzten Sitzung  
. . . kurz berichtet

Zeit also  
den Platz gemeinsam  

zu überplanen und einen  
Treffpunkt für uns alle  

zu schaffen. 
 

Als Umgriff dient das beigefügte Luftbild mit 
einer Fläche von ca. 4.500 m². Vorschläge aus 
den Bereichen Kultur, Natur und Begegnung 
für „jung und alt“ sind nur eine kleine Auswahl 
aus vorstellbaren Themen. 

Wichtig ist uns, einen Freizeit- und Erho-
lungseinrichtung zu schaffen, welche von 
unserer Bevölkerung angenommen wird 
und eine hohe Akzeptanz erfährt.  
 

Wir bitten um Ihre  
Vorschläge und Ideen. 

 
Die Vorschläge werden seitens der Verwal-

tung in den Natur- Umwelt- und Nachhaltig-
keitsausschuss eingebracht, dort mit einem 
Landschaftsarchitekten diskutiert und auf die 
Machbarkeit geprüft. 
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Die Anbindung von der Fußgängerampel 
am "Seber-Steg" zum Ärztehaus wurde vor 
kurzem fertiggestellt.  

Die Kosten für die Teilstrecke betragen ca. 
45.000,00 € inkl. Planerkosten. Die erste Aus-
schreibung ergab noch Kosten in Höhe von 
ca. 75.000,00 €.  

Mit dieser erneuten Ausschreibung konn -
ten also 30.000,00 € eingespart werden. 

Geh- und Radweg fertiggestellt.

Schwertransport durch Vohburg
 Gleich zweimal waren in den vergan-
genen Tagen Schwertransporter in den 
Straßen der Herzogstadt unterwegs:  

Der erste am Vatertag, brachte Generator 
und Transformator für den neuen Block sechs 
des Kraftwerkes Irsching. Genau eine Woche 
später folgte dann die zweite Gasturbine. Ein 
Spektakel, das vor allem am Vatertag eine 
ganze Menge Zaungäste anzog. „So große 
Fahrzeuge sieht man“, befand eine Mutter, 
die mit ihren beiden Kindern unterwegs war, 
„schließlich auch nicht jeden Tag.“ (las)

Fotos: Heckmeier / Lamprecht
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Ihr Experte für Ihre

Photovoltaik-Dachanlage:

Planung und Montage
Wartung

SAN Baumontage

Inh. Noby Soliman

Dollinger Str. 7

85088 Vohburg a. d. Donau - Pleiling
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Bewerbungsfrist  
für geförderte Wohnungen  
in der Schleifmühlstraße

Bezugsfertigkeit der Wohnungen ist voraus-
sichtlich der 01.09.2021. Die Vergabe der 
Wohnungen erfolgt anhand festgelegter Richt-
linien (Punktesystem). Die Richtlinien sowie 
der Bewerbungsbogen sind auf der Home-
page der Stadt Vohburg www.vohburg.de 
veröffentlicht.  
Für Fragen zum Mietvertag steht als  
Ansprechpartnerin Frau Sophia Leopold 
(Tel. 08457 / 929216) zur Verfügung. 
Wohnungsbesichtigungstermine  
können mit Herrn Josef Stangl  
(Tel. 08457 / 929238) vereinbart werden. 

In der Sitzung des Stadtrates der Stadt 
Vohburg vom 18.05.2021 wurden die Ver-
gaberichtlinien für die vom Freistaat Bay-
ern öffentlich geförderten Wohnungen in 
der „Schleifmühlstraße“ erlassen. 

Das Gebäude in der „Schleifmühlstraße“ 
umfasst vier neue Wohnungen, die es Men-
schen mit einem niedrigen Einkommen oder 
in schwierigen Lebenslagen ermöglichen sol-
len, ein angemessenes Wohnumfeld zu 
schaffen.  

Die Bewerbungsfrist für die öffentlich ge -
förderten Wohnungen läuft bis 30.06.2021. 

Werden Sie zum STADTRADELN-Star, in -
dem Sie das Auto stehen lassen und kom-
plett aufs Rad umsteigen. Machen Sie mit 
und registrieren Sie sich unter dem Link: 
www.stadtradeln.de/index.php?id=171&
&city_preselect=7224 

Tragen Sie hier im „Offenen Team Vohburg“ 
Ihre geradelten Kilometer ein, oder bilden Sie 
ein neues Team.  

Nutzen Sie einfach die neue verbesserte 
STADTRADELN-App, um die Strecken zu tracken 
und Ihre gefahrenen Kilometer zu sammeln. 

Und auch wer keinen Internet-Zugang hat, 
kann mitmachen und die geradelten Kilome-
ter auch handschriftlich sammeln und bei der 
Projektkoordination im Landratsamt einreichen. 
Die Listen dafür erhalten Sie im Rathaus am 
Empfang oder in der Stadtbibliothek. 

Vielen Dank an alle fleißigen Radler, 
die etwas für die Umwelt tun möchten 
und Vohburg mit den gefahrenen Kilo-
metern unterstützen. 

Das Landratsamt hat für die Stadt Voh-
burg auf www.stadtradeln.de/vohburg 
eine Unterseite angelegt in der alle einge-
laden sind mitzumachen und ihren Beitrag 
für den Umweltschutz zu leisten. Nähere 
Informationen zu dieser Aktion erhalten 
Sie auf www.stadtradeln.de/vohburg. 
 
Was ist STADTRADELN?  
— ein Wettbewerb des Klima-Bündnis 
(www.klimabuendnis.org) zum Klimaschutz 
und zur Aktivierung von Kommunen für die 
Belange des Radverkehrs. 
  
Was ist das Ziel? — Teams legen in drei 
Wochen möglichst viele Radkilometer  
beruflich sowie privat zurück und tragen 
diese online ein. 
 
Wer radelt? — Mitmachen kann jeder,  
egal ob Gelegenheitsradler oder Vielfahrer, 
ob beruflich oder privat – Hauptsache CO2-
frei unterwegs.  

Die Stadt Vohburg wird sich beim diesjährigen, vom Landkreis 
Pfaffenhofen initiierten, „Stadtradeln“ mit den Mitarbeitern der 
Stadt und dem Stadtrat beteiligen. Der Aktionszeitraum läuft 
vom 05.07.2020 bis zum 25.07.2020.

Es ist wieder STADTRADELN-Zeit  
und Vohburg radelt mit!



Aufgrund einer Systemumstellung ist in dieser Zeit das Einwohnermeldeamt und Passamt nicht erreichbar. In diesem 
Zeitraum kann kein Personalausweis, Reisepass und Meldevorgang bearbeitet werden.  

Da die Systemumstellung kurz vor der Urlaubszeit stattfindet, bitten wir Sie Ihre Ausweisdokumente frühzeitig 
auf Gültigkeit zu überprüfen. Bei Fragen können Sie sich jederzeit ans Einwohnermeldeamt (Tel. 08457 9292-13) 
wenden. 
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Vom 5.7. – 8.7.2021 ist das  
Einwohnermeldeamt und Passamt nicht erreichbar. 

Wasserzweckverband Ingolstadt-Ost

An
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Aufgrund der beginnenden Sommerzeit 
wird nochmals auf folgendes hinsicht-
lich Poolbefüllungen oder Gießwasser-
entnahme, sonstige Entnahmen etc. 
hingewiesen. 
• Ohne Genehmigung des Wasserzweck-  

verbandes Ingolstadt-Ost darf keine  
Wasserentnahme aus öffentlichen  
Hydranten (z.B. Poolbefullung) erfolgen. 

• Alle Wasserentnahmen aus öffentlichen 
Hydranten sind mit Mengenangaben 
schriftlich oder per E-Mail an Herrn Attenni 

(Tel. 08403/9292-32 oder  
Mail: stefan.attenni@vg-pfoerring.de)  
zu melden – ein Meldeformular erhalten 
Sie von Herrn Attenni. 

• Eine Entnahme mithilfe der örtlichen  
Feuerwehr für Zwecke von Privatpersonen 
(außer Brandbekämpfung!) ist nicht  
zulässig. 

• Für eine Wasserentnahme aus öffentlichen 
Hydranten ist ein Standrohr mit Mess- 
einrichtung des Wasserzweckverbandes 
Ingolstadt-Ost anzumieten. 

Die Verleihgebühr beträgt 55,— €/netto 
(zzgl. 7 % MwSt = 58,85 €/brutto)  
pauschal zuzüglich der Kosten für die  
entnommene Wassermenge  
(Wassergebühren). 

• Eine nichtgenehmigte Wasserentnahme 
aus einem öffentlichen Hydranten stellt 
eine Straftat dar. 

• Das für Poolbefüllungen entnommene 
Trinkwasser wird als Abwasser behandelt, 
d.h. es werden auch Kanalgebühren  
erhoben.

Wasserentnahmen aus der öffentlichen  
Trinkwasserversorgung (z.B. Poolbefüllungen) 
Für die Ortsteile Menning, Dünzing, Oberdünzing, Pleiling Oberhartheim, Unterhartheim
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Wichtige Themen  
beim  Schulverband Vohburg: 
Brandschutz · Digitalisierung 
Haushalt

gen ist, erhöht sich die Schulverbandsumlage 
um 380 Euro auf 2.740 Euro je Schüler. Eine 
Rücklagenentnahme, um die hohen Ausgaben 
für die WLAN-Vernetzung und einen Außen-
anstrich in den nächsten Jahren tragen zu 
können, ist nicht geplant. 

Durch die Auswirkungen der Corona-Pan-
demie ergibt sich eine voraussichtliche Ver-
schlechterung des Haushaltes um rund 
35.000 Euro. Für Desinfektions- und Reini-
gungsmittel fallen Mehrausgaben von ca. 
5.000 Euro an. Da alle Turnhallen gesperrt 
sind, entstehen bei der Hallenvermietung Ein-
nahmeausfälle von rund 45.000 Euro. Dem 
stehen Ausgabeeinsparungen von voraus-
sichtlich 15.000 Euro bei der Schülerbeförde-
rung entgegen. 

Die Beschaffung von Tablets und Laptops 
für den Unterricht ist erst nach Einrichtung 
eines Schul-WLANs sinnvoll. Hierfür ist die Er-
neuerung der Schulhausvernetzung nötig, da 
sonst die für den Betrieb der Tablets und Lap-
tops nötige Bandbreite in den Klassenzim-
mern nicht gewährleistet werden kann. Dies 
ist im Haushalt vorgesehen. 

Zudem sollen weitere Leih-Laptops für 
Schüler und mobile Geräte für Lehrer be-
schafft werden, die jeweils zu 100 % geför-
dert werden – dem Verband entstehen hier 
keine Kosten. 

Die Büros der Rektorin, der Konrektorin und 
das Sekretariat sollen nach dem Auszug des 
Kinderhortes in die ehemalige Hausmeister-
wohnung verlegt werden. Die Nähe zum Ein-
gangsbereich ist hier ein entscheidender 
Vorteil und gewährleistet eine bessere Zu-
gangskontrolle zur Schule. 

„Ich denke“, betonte Vohburgs Bürger-
meister und Verbandsvorsitzender Martin 
Schmid, „dass wir mit all diesen Dingen 
auf einem guten Weg nicht nur durch die 
Pandemie, sondern auch in die Zukunft 
sind.“ Eine Einschätzung, die auch die Ver-
bandsräte teilten. Ein ausdrückliches Lob 
kam dabei von Ratsmitglied und Schul-
amtsdirektor Josef Steinberger: „Ich freue 
mich sehr, dass die Gemeinden unsere 
Schulen so sehr unterstützen!“ (las) 

Brandschutz, Digitalisierung, Haushalt. In 
seiner jüngsten Sitzung bekam es der Schul-
verband Vohburg gleich mit einer ganzen 
Reihe großer und wichtiger Themen zu tun.  

Viel Diskussionsbedarf herrschte allerdings 
nicht, denn trotz Corona läuft es, das ging 
auch aus den Berichten der Schulleitung, der 
Hort- und Ganztagsschulvertreterinnen sowie 
der Jugendsozialarbeiterin hervor, gut an der 
Grund- und Mittelschule Vohburg. 

Mit dem vielleicht wichtigsten Punkt des 
Nachmittags beschäftigte sich das Gremium 
dabei gleich zu Beginn der Sitzung: Das 
Brandschutzkonzept der Grund- und Mittel-
schule muss vollständig überplant werden, 
um im Anschluss die EDV-Verkabelung fort-
führen zu können. Im Rahmen der Sitzung 
wurde ein Ingenieurbüro beauftragt, in Zu-
sammenarbeit mit der örtlichen Feuerwehr 
und der Stadtverwaltung einen gemeinsamen 
Plan für alle Gebäudeteile zu erstellen. 

Dies sollte, so versprach der anwesende Ex-
perte, recht schnell gehen. Große Probleme 
für die geplante Verkabelung, die dann flächen-
deckendes, stabiles WLAN in ausreichender 
Geschwindigkeit in allen Räumen garantieren 
soll, wird es dabei wohl nicht geben. „Ich 
denke“, sagte er, „dass wir da kaum bis gar 
keine Probleme zu erwarten haben.“ 

Entsprechend vergab das Gremium direkt 
im Anschluss die elektrotechnischen Planungs-
leistungen zur EDV-Verkabelung in der Schule. 
Läuft dann alles glatt, wird die Maßnahme be-
reits im kommenden Schuljahr zum Tragen 
kommen. 

Große Einigkeit herrschte auch, als es um 
den Haushalt des Schulverbandes ging, den 
Vohburgs Kämmerin Sophia Leopold vor-
stellte:  Das Haushaltsvolumen des Gesamt-
haushalts des Schulverbandes liegt mit rund 
1,7 Millionen Euro um rund 11 Prozent über 
dem Ansatz des Vorjahres. Das Volumen des 
Vermögenshaushalts hat sich wegen der an-
stehenden Investitionen mehr als verdoppelt. 
Die Allgemeine Rücklage weist zu Beginn des 
Jahres 2021 einen Stand von rund 70.000 
Euro auf. Da das Defizit aufgrund der hohen 
Investitionen im Vergleich zum Vorjahr gestie-
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Am 30. April 2021 verstarb  
Herr Otto Schwarzfischer 

im Alter von 81 Jahren

Der Verstorbene stand der  
„Dienstältesten Oktoberfest-Kapelle“ 

51 Jahre als Dirigent vor.  
 

Otto Schwarzfischer machte Vohburg 
durch seine Auftritte auf dem Oktoberfest 
im Festzelt „Schottenhamel“ weltweit be-
kannt. Er war ein Botschafter der Musik 
und für seinen Heimatort. 

Im Jahr 2008 ehrte ihn die Stadt Voh-
burg für sein Lebenswerk mit der Bürger-
medaille in Silber. 

Die Stadt Vohburg a. d. Donau verliert 
einen verdienten und geschätzten Mitbür-
ger. 

Wir danken dem Verstorbenen für seine 
musikalische, künstlerische Arbeit und 
werden ihm stets ein ehrendes Gedenken 
bewahren. 
 

Stadt Vohburg a.d. Donau  
im Mai 2021 
Martin Schmid 
1. Bürgermeister 

 

Liebe Kunden und Freunde 
des Bürgerladens 

Leider ist es uns noch immer nicht mög-
lich unseren Bürgerladen zu öffnen. Wir 
hoffen sehr, dass durch die sinkenden In-
zidenzzahlen und durch vermehrte Imp-
fungen, die Öffnung im Juni wieder 
möglich sein wird, um unseren Kunden 
wie gewohnt nachhaltige Mode zu günsti-
gen Preisen anbieten zu können und die 
schwierigen Zeiten ein Ende haben.  

Ein großer Dank gebührt der Familie Peter 
und Petra Seber, die uns in diesen Monaten mit 
größtem sozialen Entgegenkommen unter-
stützt, für sechs Monate die Miete halbiert und 
auch die Nebenkosten erlassen haben. Ein 
nicht mehr selbstverständliches Engagement 
für die Allgemeinheit in der heutigen Zeit.  

Vielen herzlichen Dank dafür auch von 
den Aufsichtsräten der Gemeinden Voh-
burg - Pförring - Münchsmünster und der 
Vorstandschaft des Bürgerlandens. 
 

Ihre  
1. Vorsitzende des Bürgerladens 
Roswitha Eisenhofer  

 
Aufsichtsratsvorsitzender 
Martin Schmid
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Die Stadt Vohburg  
bedankt sich herzlich  
bei HD PHOTOGRAPHY  
für die kostenlose Erstellung  
der Mitarbeiterfotos für die Homepage. 
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Zentrale Ingolstadt • Tel 0841 955890
Unterhaunstädter Weg 17

ORIGINAL - Familientradition seit 1968

www.wolfgang-maenner.de

Vohburg • Donaustraße 10
24h-Tel 08457 9368170

Vorsorge • alle Friedhöfe weltweit
24h-Betreuung • TÜV-zertifiziert

Geburten 
Tim Bauer, Vohburg 
Theo Buth, Menning 
Philip Kiermeier, Dünzing 
Samuel Gericke, Vohburg 
Amelie Katharina Weiher, Pleiling 
Anna Handschuh, Dünzing 
 
Eheschließungen 
Thomas Amann und Viktoria Lindner 
Martin Pauleser und Meike Günter 
Michael Krah und Janina Syldatke 
Timo Semmler und Lisa Kaltenecker 
Matthias Macheta und Julia Wohlsperger 
 
Jubilare 
Zum 80. Geburtstag 
Marieluise Arnold, Vohburg 
Albert Zeiner, Vohburg 
Hedwig Segerer, Vohburg 
Waltraud Gauder, Irsching 
Kreszenz Gröber, Vohburg 
Martin Reiter, Dünzing 
Hanna Schwarzburger, Vohburg 
Sonja Friese, Vohburg 
Gertraud Paetzold, Vohburg 
Konrad Kaul, Vohburg 
Martha Schrötzlmaier, Vohburg 
Erika Ebner, Rockolding 
 
 

Zum 85. Geburtstag 
Maria Lohr, Irsching 
Herbert Zimmermann, Vohburg 
Rosa Beringer, Irsching 
 
Zum 90. Geburtstag 
Lorenz Sangl, Vohburg 
Therese Prummer, Rockolding 
 
Zum 95. Geburtstag 
Anny Schneider, Vohburg 
 
Zur Goldene Hochzeit:        
Johann und Stilla Dietz, Vohburg 
Robert und Gudrun Sämann, Vohburg 
 
Zur Eisernen Hochzeit:          
Johann und Rosina Kloos, Vohburg 
 
 
Sterbefälle 
Anna Zißler, Dünzing, 87 Jahre 
Sieglinde Müller, Hartacker, 80 Jahre 
Birgit Zucker, Vohburg, 49 Jahre 
Otto Schwarzfischer, Oberdünzing, 81 Jahre 
Edelgard Dittmann, Vohburg, 81 Jahre 
 
 
 
Stand 17.05.2021 
 

        Geburtstage                                        HOCHZEITEN              Sterbefälle              

Anzeigen
Foto: K

. M
üller



DIE STADTVERWALTUNG INFORMIERT10

  +BIBLIOTHEK
MEDIA THEK

stadt vohburg

Endlich gibt es die ersehnten Locke-

rungen und auch das Wetter scheint sich 

langsam in Richtung Sommer zu bewe-

gen. Passend dazu gestalten wir ein 

Fenster zum Thema: „Radfahren“ 

Dabei darf auch ein Hinweis zum Stadt-

radeln nicht fehlen, an welchem sich die 

Stadt Vohburg vom 05. Juli bis zum 25. Juli 

beteiligt. 

Das ist doch die perfekte Zeit um mit 

dem Rad unsere schöne Heimat zu erkun-

den. 

Kommen Sie doch einfach mal vorbei in 

der Stadtbibliothek und lassen Sie sich in-

spirieren von unseren schönen Rad- und 

Wanderführern. 

Auch an unsere  
Bastelkinder haben wir 
wieder gedacht. 

Aus einem leeren Glas und ein paar 

bunten Pralinenförmchen lässt sich ganz 

schnell ein sommerliches Windlicht gestal-

ten. 

 

Viel Spaß beim Nachmachen  

und bis bald in der Stadtbibliothek 

Der Mai geht zu Ende  
und die Pfingstferien haben begonnen. 

Sommerliches Windlicht: Anleitung   
• Beklebe dein Glas mit den Förmchen, 

dabei kannst du nach Farben sortieren 
oder einfach alles bunt gestalten 
(kommt auch auf die Glasgröße an) 

• Beklebe den Rand mit einer Schleife 
oder Spitzenborte 

 
Das fertige Windlicht kannst du mit einem 
Teelicht bestückt draußen aufstellen.  
Wenn du dein Glas mit Wasser und ein 
paar Tropfen Teebaumöl nach Draußen 
stellst, hilft es die Mücken zu vertreiben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Viel Spaß  
beim Basteln  
 

Material     
• leeres Glas 
• Pralinenförmchen 
• Bast, Schleifenband oder Spitzenborte 
• Flüssigkleber oder Heißkleber 
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Sind Sie gut auf  
ein Hochwasser vorbereitet?

Kommunen, Unternehmer, Landwirte, Archi-
tekten sowie Stadt- und Landschaftsplaner 
können damit prüfen, wie gut sie auf ein 
Hochwasser vorbereitet sind. 

Dabei gibt es viele Möglichkeiten zur Vor-
sorge. Sei es, dass Sie sich rechtzeitig über 
Gefahren vor Ort informieren, eine Versiche-
rung abschließen, oder Gebäude und Grund-
stücke hochwasserangepasst planen und 
bauen – jeder Beitrag zählt. 

Im Anschluss an den Check erhalten Sie ein 
Informationspaket mit Hinweisen und Tipps 
rund um das Thema Hochwasser. 
 
Hochwasserschutzer werden 

Zeigt der Hochwasser-Check, dass Sie in 
Sachen Hochwasserschutz bereits besonders 
vorbildlich aufgestellt sind, können Sie Ihren 
Beitrag auf der Karte der Hochwasserschützer 
in Bayern teilen. Zeigen Sie Ihr Engagement 
und motivieren Sie auch andere Menschen, 
selbst aktiv zu werden. 

Behalten Sie das aktuelle Wetter  
immer im Blick 

Haben Sie alle Fragen des Hochwasser-
Checks beantwortet, können Sie unabhängig 
vom Ergebnis an einer von mehreren Verlo-
sungen teilnehmen. Sie haben die Chance 
auf eine von 30 Profi-Wetterstationen. 
 

Weitere Informationen  
finden Sie unter  

www.Hochwasser-Check.de 
Mitmachen und  
Hochwasserschutzer werden 
 

 
 
 
 
 
Mit dem Hochwasser-Check  
kann der persönliche Stand der Vorsorge 
überprüft werden

Ob Flusshochwasser, hohes Grundwas-
ser oder Überflutungen durch Starkregen: 
Hochwasser kann fast alle Menschen in 
Bayern treffen. 

Mit der richtigen Vorbereitung können Sie 
Gefahren für sich und Schäden an Ihrem Be-
sitz verringern oder sogar ganz vermeiden. Je 
früher und intensiver Sie sich mit den The-
men Hochwasservorsorge und -schutz be-
schäftigen, desto besser: 
 
• Wie können Sie Risiken erkennen? 
• Wie können Sie Schäden vorbeugen? 
• Was gehört zur persönlichen Vorsorge? 
• Wie gut sind Sie auf den Ernstfall  

vorbereitet? 
 
Machen Sie den Hochwasser-Check  
und finden es heraus 

Hochwasser.Info.Bayern hat für verschie-
dene Akteure individuelle Onlinefragenka-
taloge entwickelt. Bürgerinnen und Bürger, 

Bayerisches Landesamt für 
Umwelt

Störche nisten nach 50 Jahren  
wieder  
in Vohburg

Ein Storchenpaar bezog zunächst auf dem Dach des Gasthofs Stöttnerbräu einem 
Kamin. Mit Hilfe der Feuerwehr wurde in einer mehrstündigen Aktion auf einem 
nebenliegenden Kamin ein stabiles Storchennest angebracht, welches das Storchen-
paar mittlerweile bewohnt. Danke an Hans Krakowitzer für die Fotos.
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Wilhelm IV. der Standhafte (* 13. November 1493 in Mün-
chen; † 7. März 1550 ebenda) war Herzog von Bayern von 1508 
bis 1550. Er  regierte erst unter der Vormundschaft seines On-
kels Wolfgang, ab 1511 selbständig mit Leonhard von Eck als 
seinem führen-den Berater.  
Seine Herrschaft begründete die Stellung Bayerns als Bollwerk 
der Gegenreformation in Deutschland, woher auch sein Bei-
name rührt. Auf Drängen von Dr. Eck wurde am 5. März 1522 
ein Gesetz erlassen, wonach jeder verhaftet werden konnte, 
der die „lutherisch-ketzerische Lehre“ verbreitete. Herzog Wil-
helm IV. heiratete am 5. Oktober 1522 in München Prinzessin 
Maria Jakobäa von Baden (1507–1580), Tochter des Markgra-
fen Philipp I. von Baden und dessen Gattin Prinzessin Elisabeth 
von der Pfalz. Aus der Ehe gingen vier Kinder hervor: Theodor 
(1526–1534), Albrecht V. von Bayern (1528–1579), Wilhelm 
(1529–1530), Mechthild von Bayern (1532–1565). Aus einer 
außerehelichen Beziehung entstammte ein Sohn: Ritter Georg 
von Hegnenberg (* um 1509; † 1589 oder 1596). 
 

Albrecht V. der Großmü-
tige (*29. Februar 1528 in 
München; † 24. Oktober 1579 
ebenda) war von 7. März 
1550 bis 24. Oktober 1579 
Herzog von Bayern.  

Seine Herrschaft war eben -
so bedeutsam für die Ausbrei-
tung der Gegenreformation 
in Deutschland wie auch für 
die Entfaltung der Kunst der 
Renaissance in Bayern. Der 
Grundstock vieler bayerischer 
Staatssammlungen geht un-
mittelbar auf Albrechts Sam-
melleidenschaft zurück.  

Herzog Albrecht V. heiratete 
am 4. Juli 1546 in Regens-
burg Erzherzogin Anna von 
Österreich, eine Tochter von 
Kaiser Ferdinand I. und des-
sen Gattin Prinzessin Anna von 
Böhmen und Ungarn. Gemein-
sam hatten sie 7 Kinder.   

1564 verlegt er den „gefrei-
ten Markt“ in Vohburg vom St. 
Margareth auf den Peterstag. 
 

Wilhelm V. der Fromme 
(* 29. September 1548 in 
Landshut, † 7. Februar 1626 
in Schleißheim) war vom 24. 
Oktober 1529 bis zu seiner Ab-
dankung am 15. Oktober 1597 
Herzog von Bayern. Seine 
Herrschaft war ebenso be-
deutsam für die Entfaltung der Kunst wie auch für den Erfolg 
der Gegenreformation in Deutschland. 

Die Wittelsbacher 
als Herren  
auf der Vohburg (VI)
In der letzten Fortsetzung (Nr. 2  Februar) haben wir über den Erlass des Primogeniturgesetzes 
durch Herzog Albrecht IV. im Jahr 1506 berichtet. Danach sollte in Zukunft das Land unteilbar 
und der männliche Erstgeborene der zukünftige Erbe sein. Nach seinem Tod trat deshalb sein 
Sohn Wilhelm die Erbfolge und Regentschaft an. 
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Herzog Wilhelm V. heira-
tete am 22. Februar 1568 in 
München Renata von Lothrin-
gen (1544 – 1602), die Toch-
ter des Herzogs Franz I. von 
Lothringen und seiner Gattin 
Prinzessin Christina von Däne-
mark. Die Hochzeit wurde mit 

einem ungewöhnlich großen Aufwand 18 Tage lang gefeiert, 
die Festmusik wurde eigens von Orlando di Lasso komponiert. 
An die prunkvolle Hochzeit erinnert noch heute das Glockenspiel 
am Münchner Rathaus, auch die epochale Michaelskirche und 
das Hofbräuhaus gehen auf Wilhelm zurück, ebenso die Anfänge 
von Schloß Schleiheim. Aus der Ehe gingen zehn Kinder hervor.  

Am 14. März 1591 gewährt der Herzog ein Privileg zum Unter-
halt der Brücke. Vohburg darf 5 % des Besitzwertes einheben, 
„...wegen des unvermögens vunnd daß der Markt khain einckom-
men, aber doch an der Pruckhen ... große Wasser-Gepau hat.“  

 
   Maximilian I. (* 17. April 
1573 in München; † 27. Sep-
tember 1651 in Ingolstadt) war 
ab 1597 Herzog von Bayern 
und ab 1623 Kurfürst des Hei-
ligen Römischen Reiches. 
   Durch verschiedene Refor-
men sanierte er das Land finan-
ziell und machte es wirtschaft- 
lich leistungsfähig. Durch die 
Ausschaltung der ständischen 
Mitwirkungsrechte wurde er 
der eigentliche Begründer der 
absolutistischen Herrschaft in 
Bayern. Gleichzeitig war er eine 

prägende Person der Gegenreformation und der katholischen 
Reform. Seine innere Konsolidierungspolitik vergrößerte die 
außenpolitischen Spielräume des Landes. 

Herzog Maximilian heiratete am 6. Februar 1595 in Nancy 
die Prinzessin Elisabeth (1574–1635), Tochter von Herzog Karl 
III. von Lothringen und seiner Gattin Claudia von Frankreich, 
Tochter König Heinrichs II. Die Ehe blieb kinderlos. Seine Frau 
teilte seine Religiosität. 

In zweiter Ehe heiratete er am 15. Juli 1635 in Wien seine 
Nichte, die Erzherzogin Maria Anna von Österreich (1610–1665), 
Tochter seiner Schwester Maria Anna von Bayern und ihres Gat-
ten Kaiser Ferdinand II. Aus der Ehe gingen zwei Kinder hervor: 
Ferdinand Maria (1636–1679) und Maximilian Philipp Hiero-
nymus (1638–1705). 

Er war neben dem Kaiser die führende Persönlichkeit der ka-
tholischen Fürsten im Heiligen Römischen Reich und der eigent-
liche Gründer der Katholischen Liga. Als solcher trug er zur 
Durchsetzung der Dominanz der katholischen Seite im Dreißig-
jährigen Krieg bis 1630 entscheidend bei. Schon zu Beginn des 
Krieges gelang Maximilian die Eroberung der Oberpfalz und bis 
zum Kriegsende der Kurpfalz sowie die Übernahme der pfälzi-

schen Kurfürstenwürde. Auch im weiteren Verlauf des Krieges 
spielte er eine bedeutende Rolle und versuchte eine eigenstän-
dige Politik teilweise auch gegen den Kaiser im Bündnis mit 
Frankreich zu betreiben. Im Westfälischen Frieden 1648 wurden 
ihm die Kurwürde und der Besitz der Oberpfalz bestätigt. 

Nach dem Krieg begann Maximilian mit dem Wiederaufbau 
seines Landes. Gegen Ende seines Lebens widmete er sich fast 
ausschließlich der Religion. Maximilian starb am 27. September 
1651 auf einer Wallfahrt in Ingolstadt. Der Leichnam wurde seziert 
und anschließend getrennt bestattet: die Eingeweide wurden 
in einem eigens dafür geschaffenen Mausoleum im Liebfrauen-
münster in Ingolstadt, das Herz in der Gnadenkapelle in Altötting 
und der Leib in St. Michael in München beigesetzt. 

Maximilian hinterließ dem neuen Kurfürsten Ferdinand Maria 
einen wieder vorhandenen und von Kriegsschulden freien 
Staatsschatz. König Ludwig I. errichtete ihm 1839 auf dem Wit-
telsbacher Platz in München ein prächtiges Reiterstandbild.    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Vohburg wurde im 30jährigen Krieg von General Báner  
1641 endgültig zerstört und nicht mehr aufgebaut. Auch wenn 
das Pflegamt noch bis 1799 bestand und das Landgericht erst 
1803 aufgelöst wurde war der Herrschaftspunkt Vohburg damit 
für die Regenten endgültig unbedeutend geworden.  
 
Die Reihe wird mit den Kurfürsten zu einem späteren Zeitpunkt fortgesetzt. 
 
Quellen: -  Wittelsbach und Bayern; Beiträge zur Bayer. Geschichte 

   und Kunst 1180 - 1350, Band I.1 u. I.2; Verlage Hirmer 
   und Piper & Co., beide München, 1980 
-  Handbuch der bayer. Geschichte; von Max Spindler, 
   Verlag C. H. Beck München, 1967 

      -  Die Wittelsbacher; von Eberhard Straub,  
   Siebler Verlag Berlin, 1994 

     -  Die Wittelsbacher; von Ludwig Holzfurtner,  
   Verlag W. Kohlhammer Stuttgart 2005  

      -  Die Wittelsbacher in Bayern; von Rudolf Reiser,  
   Verlag Ehrenwirth München, 1980 

      -  Die Herrscher Bayerns; von A. Schmid und K. Weigand,  
   C. H. Beck Verlag München, 2001 

      -  Ludwig der Bayer; Katalog zur Bayer. Landesausstellung 
   2014, Herausg. Haus der bayer. Geschichte 

      -  Hopfakirm Nr. 2 (1976) und Nr. 9 (1984),  
   von Max Kirschner, Herausgeber: LRA Pfaffenhofen 
-  Historische Beilage Nr. 2/2017 (Homepage Stadt  
   Vohburg), Wikipedia und weitere Informationen im  
   Internet; siehe auch Verzeichnis HB Nr. 9/2020 

  

Zusammenstellung: Rudolf Kolbe (Mai 2021)

Vohburger  
NACH R ICHTEN
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UNSERE KIRCHEN14

Am Donnerstag, 22.04.2021 war Fir-
mung für die kath. Pfarreiengemeinschaft 
Vohburg mit Menning. Dazu kam Weihbi-
schof Reinhard Pappenberger aus Regens-
burg – schon „zum dritten Mal nach 2010 
und 2014“, wie Pfarrer Thomas Zinecker 
bei seiner Begrüßung hervorhob.  

Von denen 59 Firmlingen der Pfarrei Voh-
burg waren sieben aus der Filiale Dünzing 
und zwei aus der Filiale Oberhartheim; wei-
tere vier Firmlinge gehören zur Pfarrei Men-

ning. Die Firmlinge waren auf zwei Gottes-
dienste am Vormittag aufgeteilt, damit neben 
den Firmlingen und Paten auch beide Eltern-
teile in Präsenz und doch coronagerecht mit-
feiern konnten.  

Plätze für die Geschwister gab „die am heu-
tigen Tag viel zu kleine Pfarrkirche St. Peter“ 
leider nicht her, was auch Pfarrer Thomas 
Zinecker sehr bedauerte. Doch über die Au-
ßenbeschallung und die Direktübertragung 
per Livestream auf dem YouTube-Kanal des 

Dekanats Geisenfeld konnte die Mitfeier auch 
einem größeren Kreis angeboten werden. 

In seiner Predigt ging der Weihbischof auf 
das zentrale Zeichen der Firmvorbereitung, 
das Herz, ein und erklärte nach dem lateini-
schen Wort für „glauben“ den Zusammen-
hang von „glauben“ und „sein Herz geben“. 
Ausgehend von dem Lied „Wer glaubt, ist 
nie allein“ unterstrich Weihbischof Pappen-
berger die gemeinschaftsbildende und ermu-
tigende Kraft des Glaubens.  

63 Jugendliche in Vohburg gefirmt 

An
ze

ig
en

GmbH

 HEIZUNG
 LÜFTUNG
 SANITÄR
 SOLARTECHNIK
 WÄRMEPUMPEN

85088 Vohburg · Neumühlstraße 1
Tel. 08457/1363 · Fax 08457/1222 · E-Mail: kraus_gmbh@t-online.de

urg · eu

Wir suchen ab sofort:

Anlagenmechaniker SHK

(m/w/d) und ab dem
1. September:

Auszubildende (m/w/d)

als Anlagemechaniker SHK
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Auch bei den Dankandachten am Spät-
nachmittag waren die Neugefirmten wieder 
in dieselben beiden Gruppen wie zur Firmung 
aufgeteilt. Pastoralassistent Severin Nüßl, der 
für die Firmvorbereitung und die Gestaltung 
des Firmtages verantwortlich war, ging in sei-
ner Ansprache auf das Motto „Ist da wer? – 
Gott?!“ ein, zu dem das Bonifatiuswerk der 
deutschen Katholiken ein gleichnamiges Bild 
entworfen hatte, das jeder Neugefirmte erhielt. 
Für Projekte des Bonifatiuswerks zugunsten 

von benachteiligten Jugendlichen wurden die 
Neugefirmten um eine Spende gebeten. 

Auch die Firmurkunde des Firmspenders 
wurde bei den Dankandachten ausgegeben. 
Mit der Einladung zur Firmerinnerung und 
Firmerneuerung am Pfingstsonntag, 23.05.21 
um 18.30 Uhr, wieder in der Pfarrkirche St. 
Peter, an die Neugefirmten sowie deren Eltern 
und Paten endete der öffentliche Teil des 
Firmtages. 
Fotos: Krakowitzer Fotostudio 

S T E L L E N G E S U C H E  
 
Die Katholische  
Kirchenstiftung Vohburg  
sucht ab 01.01.2022  
eine  

PFARRSEKRETÄRIN   
• Die Stelle umfasst 19,25 Stunden  

pro Woche 
• Die Vergütung erfolgt nach dem 

Arbeitsvertragsrecht der Bayerischen  
Diözesen (ABD), Entgeltgruppe 6. 

• Schriftliche Bewerbung wird erbeten  
Nähere Infos bei  
Pfarrer Thomas Zinecker (Tel. 1209)  
 
 

Die Katholische  
Kirchenstiftung Vohburg  
sucht auch eine(n)  

PFARRHEIMWIRT(IN)   
Die Anstellung erfolgt nach  
geleisteten Stunden 
Bewerbung und nähere Infos bei  
Pfarrer Thomas Zinecker (Tel. 1209)  
 
 

TEAMARBEIT  
IM MESNERDIENST   
Wer hätte Interesse, unser gut  
funktionierendes Mesnerteam  
in Vohburg weiter zu verstärken?  
Nähere Infos bei  
Pfarrer Thomas Zinecker (Tel. 1209) 
 

Anzeigen

g
• Treppen

• Geländer

• Tore und Gitter
• Überdachungen
• Schweißarbeiten

• Edelstahlbearbeitung

Robert Schlittenbauer Telefon : (0 84 57) 92 67 80

Gewerbestraße 21 Telefax: (0 84 57) 92 67 81

85088 Vohburg/Donau info@metallbau-schlittenbauer.de
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SOZIALES ENGAGEMENT16

Anlässlich des Internationalen Tages der 
Pflege dankt die Einrichtung Phönix Her-
zog Albrecht in Vohburg allen Mitarbeitern 
für ihr großes Engagement.  

„Seit über einem Jahr leben wir mit dem 
Coronavirus. Noch immer bestimmt der Schutz 
der Bewohner vor einer Ansteckung unsere 
tägliche Arbeit und die Pandemie hat gezeigt, 
wie unverzichtbar die Arbeit der Pflegekräfte 
ist. Sie sind eine tragende Säule unseres Ge-
sundheitssystems“, so Einrichtungsleiterin  Frau 
Landgraf. 

Seit Beginn der Pandemie führen Mitarbei-
ter:innen von Pflegeheimen und Krankenhäu-
sern zusätzlich zu ihrer tagtäglichen Arbeits- 
belastung Schutzmaßnahmen durch, testen 
tausendfach und umsorgen dabei die Pflege-
bedürftigen stets mit viel Herz. „Dabei wird 
oft vergessen, dass auch Pflegekräfte private 
Sorgen und Nöte haben. Auch sie sind von 
Kitaschließungen und Kurzarbeit des Partners 
betroffen“, gibt Frau Landgraf zu bedenken. 
„Ihr Einsatz verdient deshalb unser aller An-
erkennung und Respekt“ 

Zum Internationalen Tag der Pflege sei 
es daher wichtig, dieser Wertschätzung 
und Würdigung auch durch eine kleine 
Geste Ausdruck zu verleihen. „Die Pande-
mie hat uns alle noch stärker zusammen-
geschweißt“, so Frau Landgraf. Deshalb 
erhalten die Mitarbeiter neben einer per-
sönlichen Danksagung auch einen Zu-
schuss für ein Team-Event den sie nutzen 
können, sobald Veranstaltungen wieder 
möglich sind. 

INTERNATIONALER TAG DER PFLEGE  
Haus Phönix Herzog Albrecht  
dankt seinen Mitarbeitern für Einsatz und Engagement  

An
ze

ig
e

.



Bayerisches Staatsministerium für 
Gesundheit und Pflege

PROGRAMM 
Ab 10:30 Uhr ist der virtuelle Raum geöffnet  
11.00 Grußworte 

Klaus Holetschek MdL 
Bayerischer Staatsminister für  
Gesundheit und Pflege 
Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer 
MdL 
Patienten- und Pflegebeauftragter 
der Bayerischen Staatsregierung  

11.15 Unterstützungsmöglichkeiten  
für pflegende Angehörige mit  
Fallbeispielen aus der Praxis 
Christine Wörndl/Elisabeth Brunner 
Regionale Pflegeberatung der AOK 
Bayern 

 
12.15 Mittagspause 
 
12.45 Drei parallel stattfindende  

Dialogforen: 
 

Dialogforum 1  
„Welche Strategien haben Ihnen im  
Umgang mit Herausforderungen im  
Pflegealltag geholfen?“  
Dominice Blome  
Fachstelle für Demenz und Pflege Bayern  
Dialogforum 2 
„Welche Unterstützungs-, Beratungs- und 
Entlastungsangebote gibt es für mich?“ 
N. N. 
Fachstelle für pflegende Angehörige 
Melanie Ritter 
Fachstelle für Demenz und Pflege Oberbayern  
Dialogforum 2  
„Wie können wir gemeinsam unsere  
Belange als pflegende Angehörige in der 
Öffentlichkeit vertreten?“ 
Wolfgang Joa 
Fachstelle für Demenz und Pflege Bayern  
14.00 Zusammenfassung zentraler  

Ergebnisse aus den Dialogforen 
14.15 Veranstaltungsende

Orbita Optik 
Inh.: Annett Reinker-Kunz

Münchener Straße 289,  Ingolstadt, 
Tel.: 08 41 88 69 90 20

Regensburger Straße 32,  Vohburg, 
Tel.: 0 84 57 9 34 46 02

Mail: info@orbita-optik.de,  
Web: www.orbita-optik.de

ORBITA OPTIK im Ärztehaus

JOOP_SS2021_A0quer.indd   4 09.11.20   12:11

1) Nicht mit anderen Sonderangeboten/
Rabatten kombinierbar. Gilt nur beim Kauf 
einer Komplettbrille. Weitere   Informatio-
nen im Geschäft oder auf Instagram und 
Facebook. Aktion gültig bis 30.06.2021.

Im Juni präsentieren 
wir Ihnen JOOP! 

als unsere 
Marke des Monats. 
Profitieren Sie von 

20 % Rabatt
sowie einer tollen 
Gewinnchance!1)

Unter anderem eine 
Echt-Leder-Geldbörse 
– Schmuck und Deko.

Alles Original Marke 
Joop!

Individualität und Stil

JOOP! Ist die Design-Marke mit 
einer 360° Lifestyle Programm 
- entworfen für selbstbewusste, 
designaffine Männer und Frau-
en von heute. Die JOOP! Kol-
lektion bietet ausdrucksstarke 
Looks für jeden Anlass und 
unterstreicht das Erscheinungs-
bild des Trägers. Mode und 
Accessoires in Kombination 
geben die Möglichkeit je nach 
Anlass einen ganz eigenen 
Look zu kreieren.

Souveräne Extravaganz

Klarheit der Linien Mut zur 
Expression und ausdrucksstarke 
Farben ziehen sich wie ein 
unsichtbares Band durch die 
JOOP! Kollektionen. JOOP! Ist 
exklusiv, einzigartig, sexy und 
easy. Die neue Brillenkollektion 

fasziniert mit modernen Far-
ben, hochwertigen Materialien 
und besonderen Formen – 
immer mit einem Touch Extra-
vaganz für den perfekten Look.

A
nzeige
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Einfach natürlich schön. Das ist das Motto, 
nach dem Renate Schleibinger in ihrem 
kleinen Studio „ReKoNa“ im Birkenhof in 
Vohburg seit Anfang 2016 Schönheit zum 
Wohlfühlen anbietet. Zum Angebotsspek-
trum gehören dabei inzwischen Gelnägel, 
Sugaring, Kosmetische Fußpflege und die 
reiche Palette von Forever Living Products. 
All das sind Bereiche, hinter denen sie aus 
Überzeugung steht und die sie im Laufe der 
Jahre aufgebaut und immer mehr erweitert 
hat. 

Angefangen hat alles, so erzählt die Vohbur-
gerin im Jahr 2015, als ihre Tochter ihr einen 
Besuch bei der Fußpflege schenkte. „Ich habe 
mir das angeschaut und es sehr genossen 
und so kam ich eigentlich recht spontan auf 
den Gedanken, Mensch Nägel machen, das 
könntest du auch!“, erzählt Schleibinger. 

Schon bald wurde aus der Idee ein konkreter 
Plan, sie besuchte eine Ausbildung, richtete im 
eigenen Haus ein Nagelstudio ein, empfing 
erste Kundinnen. 

„Und dann kam Eines zum Anderen“, erzählt 
sie schmunzelnd. Es folgte eine Ausbildung im 
Sugaring, der schonenden Haarentfernung mit 
Zuckerpaste, die wesentlich weniger schmerz -
haft und doch genauso effektiv ist wie Waxing. 
Etwas später kam auch die Fußpflege und die 
Meridian Fußmassage zu ihrem Repertoire 
dazu. 

„Mir ist wichtig, dass ich nicht einfach nur 
mache, sondern auch weiß, was ich da tue“, 
sagt sie. Die Kunden sollen sich sicher und 
gut aufgehoben bei ihr fühlen. Entsprechend 
hat sie inzwischen eine stattliche Anzahl von 
Zertifikaten angehäuft, die Bescheinigen, dass 

sie bestens Bescheid weiß über das, was sie 
da tut. Noch mehr Beweis sind die zahlreichen 
zufriedenen Kundinnen, die ihr Haus regel-
mäßig übers ganze Gesicht strahlend verlas-
sen. „Mir ist es extrem wichtig, dass sich die 
Damen und natürlich auch die Männer, 
die zu mir kommen, hier wohl fühlen. Des-
halb nehme ich mir für die Termine auch 
gerne etwas mehr Zeit, berate und sorge 
dafür, dass hinterher alles wirklich genau 
so ist, wie der Kunde oder die Kundin sich 
das wünschen. Sonst wäre ich auch selbst 
nicht mit meiner Arbeit zufrieden.“ 

Das Ende der kosmetischen Fahnenstange 
ist bei Renate Schleibinger, die seit einiger Zeit 
auch Forever Living Products in ihrem Ange-
bot hat, ohnehin noch lange nicht erreicht. 
„Ich bin immer noch neugierig und kann mir 
gut vorstellen, mir noch weitere Bereiche zu 
erschließen und mehr Sachen anzubieten“, 
erzählt sie.  

Für den Moment allerdings sei sie erst 
einmal froh und glücklich nach der langen 
Coronapause wieder öffnen zu dürfen: „Ich 
freue mich riesig auf meine Stammkun-
den und natürlich auch auf viele neue 
Gesichter!“ (las) 
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ReKoNa — Schönheit  
zum Wohlfühlen 

Mitglied im

Renate Schleibinger 
Birkenhof 4 
85088 Vohburg 
Telefon 08457-935861 
Mobil 0176-41378378 
  
Termine nach telefonischer  
Vereinbarung 
 
Alle Behandlungen  
können auch als Gutschein  
erworben werden. 



einer recht klaren Vorstellung dessen, was er in 
Zukunft anbieten wollte, nach Hause kam. 
Nach knapp zwei Jahren intensiver Arbeit gibt 
es nun seit vergangenem Oktober die ersten 
Produkte von Bavarian BUA, mit denen, wie 
Michael Katzenmüller sagt, „jeder Bayern an 
seiner Hand tragen kann: Das Zifferblatt 
ziert der Umriss des Freistaates, der Sekun-
denzeiger kommt in bayerischem Blau da -
her, auf der Krone findet sich das Landes- 
wappen.” All das dezent und unaufdringlich, 
aber doch deutlich sichtbar. „Ich bin ein stolzer 
Bayer und ein stolzer Vohburger“, sagt er 
und fügt hinzu, „und natürlich bin ich heimat-
verbunden. Ich will ein Produkt anbieten, 
das wirklich nachhaltig ist und das man 
ein Leben lang tragen kann. Das sieht man 
schon an den Uhrbändern, die in einer klei-
nen Manufaktur in der Oberpfalz handge-
fertigt werden.”  

Dass das gelingen kann, wird schnell klar, 

wenn man seine Uhren — Design und Idee 
Made in Vohburg — anschaut: Höchste Stan-
dards werden hier in Sachen Qualität gesetzt. 
Kundenfreundlichkeit und indi vi duelle Bera-
tung sind, obwohl die Uhren aktuell ausschließ-
lich online vertrieben werden, das A und O.  

Sechs verschiedene Kollektionen, egal ob 
mit Holzziffernblatt oder schickem Edelstahl-
gehäuse und leicht wechselbaren, individu -
ellen Uhrbändern werden auf der Home- 
page bavarian-bua.de angeboten. (las) 
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Für Michael Katzenmüller, den Gründer von 
Bavarian BUA, begann alles 2018, als er zu 
seiner Lederhosn — auch nach langer Suche — 
keine passende Uhr fand, die zu einer neuen 
Interpretation der Tracht und des bayerischen 
Lebensgefühls passte. Es gab entweder reine 
Trachtenaccessoires, die nur zur Tracht passten, 
oder Lifestyleaccessoires, die keinen Bezug zur 
Region hatten. „Für das Thema Reise und 
Abenteuer gibt es unzählige Varianten. Für 
das Thema Heimat aber bislang nichts, 
was vergleichbar ist,” fasst Michael Katzen-
müller zusammen. 

Damals war der „Vohburger mit Leib und 
Seele“, wie er sich selbst nennt, bei Media-
Saturn im Produktmanagement beschäftigt und 
trug, wie er erzählt, die Idee, sich selbstständig 
zu machen schon seit einer Weile mit sich 
herum. Fast schon Zufall war dann die Reise zu 
einer großen Uhrenmesse, auf der seine Idee 
reifte, er Kontakte knüpfte und am Ende mit 

Bayerisch • Modern • Hochwertig   
So versteht sich die Marke Bavarian BUA, die der Vohburger Bua Michael 
Katzenmüller vor kurzem aus der Taufe gehoben hat. Sein Produkt: Uhren, 
die perfekt zur Tracht, aber auch in den Alltag passen. Die bayerisches Lebens-
gefühl vermitteln ohne kitschig zu sein. Die nachhaltig und hochwertig, aber 
nicht überteuert sind. Kurz: Die es ermöglichen, ein Stück bayerische Heimat 
am Handgelenk zu tragen und das immer und überall.

Anzeige

Das neue Uhrenlabel  
,made in Vohburg’ 

Mitglied im
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Zahlenland 
Die Vorschulkinder besuchen wieder das Zahlenland und 
gehen mit der Zahl 4 auf Entdeckungsreise. 

Leider musste dieses Jahr coronabedingt die Verkehrserziehung durch Frau Taupe von der Geisenfelder  
Polizei ausfallen. Somit haben es die Erzieherinnen übernommen und die Kinder hatten dennoch Spaß 
daran. Die Kinder konnten bereits viel über den Straßenverkehr für ihren späteren Schulweg erlernen. 

Raus in den Sonnenschein
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Kleine  
und große Künstler

A
nzeigen„Allem kann ich

widerstehen, nur der
Versuchung nicht.“

Vohburger GenussmarktVohburger Genussmarkt
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Die eingestaubten (Tret-)Fahrzeuge  
der Kinder brauchen einen Frühjahrsputz!

Da kam dem Team flink die Idee, eine Waschstraße zu 
bauen. Aus Paletten, gesammelten, ausgemusterten  
Elektroteilen und Schläuchen wurde eine Waschanlage  
mit Tankstelle gebaut. 
 

Seit der Eröffnung von  

„St.Martin Tank & Wasch“  

flitzen unsere Tretfahrzeuge  

wieder bestens und  

glänzen wie neu. 
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Kirchstr. 15 a Tel.: 08457/319654
85088 Menning Fax: 08457/319655

Mobil: 0176/64013240

Lechner
Klaus

Service

Installation

Kundendienst
Heizung • Sanitär
Gas • Wasser
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Nach dem 1. Bauabschnitt gab es eine  
spontane Hebauffeier, bei der ein Richtbaum  
oben aufgesteckt und vom Richtmeister  
Bonbons geworfen wurden. 
 

Stromverteiler, Aggregate- & Kabelverleih

Handy: 0172/8461775
info@Berends-Vohburg.de
www.Berends-Vohburg.de

Vermietung von Stromverteilern, Kabeln von 1,5² bis 240² für Feste
und Baustellen, Skybeamer, Skydancer, Airconen und Laufschriften

Straßenüberführungen und Kabelbrücken mit Zulassungen

Aggregate on 22 Kva bis 300 Kva

Wir setzen auch Ihre Veranstaltung/Event oder Baustelle unter Strom!

Mayer &Huber GmbH&Co.KG
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n Möbelschreinerei
n Innenausbau
n Bauschreinerei
n Bauelemente

Gewerbestr. 12, 85088 Vohburg
Tel. 08457/7614, Fax 08457/7297
info@bauer-vohburg.de

www.bauer-vohburg.de

Wärmepu���n / Kli�a�nl�g�	
�

-�=�����1

Luftwärmepumpe
für Auß�nau�st�l�u�

85088 Vohburg Tel. 08457/9105
Mail: fa.koller@online.de

Wir stellen ein für sofort (m/w/d)

Elektriker Klimamechatroniker
Anlagenmechaniker f. Sanitär Helfer
Bewerbung bitte schriftlich oder telefonisch

Heizen mit Erdwärme und Luft
• niedrigere Heizkosten als Öl oder Gas
• umweltfreundlich
• modern
• wohlige Wärme das ganze Jahr

Schlagbauer & Huber
Garagentore/Antriebe/Renovierungen

Gradhofstr. 7 Lederergasse 7
85098 Demling 85088 Vohburg

Tel: 08456 /6412 • Mobil: 0171 /8015162
Mail: schlagbauer-huber@t-online.de

25Vohburger  
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Einige Anregungen  
aus dem Spatzennest.  

Bitte QR-Code scannen.
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Gut eingelebt 
 
Seit nun ein paar Wochen haben wir uns  
gut im neuen Hort eingelebt und fühlen uns sehr wohl.  

Am Sportplatz Fußball spielen 

Auf dem neuen Bauteppich

In der Kreativwerkstatt beim  
Herstellen unserer Geschenke  
für Mutter- und Vatertag 

Selbst die Terrasse wird  
gebührend eingeweiht 
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SWItch!

Mehr Infos unter 0800 / 8000 230 www.sw-i.de/swi-regiovolt
Besser ganz nah.

Jetzt zuSWIRegioVoltwechseln!
Günstig und gut für dieUmwelt. SWIRegioVolt ist unser Strom für die
Region. Jetzt online abschließen und 50€Wechselprämie sichern.

ÖKOS
TROM

100%
CO2

- NEU
TRAL

Neumühlstraße 6 · 85088 Vohburg · Tel. (08457) 1434 · Fax (08457) 2727
E-Mail: auto-kaltenecker@t-online.de · www.auto-kaltenecker.de

In unserem Familienbetrieb bieten wir Ihnen kompetenten Service
mit Herz und Verstand – und das seit 1949!

. . . hier finden Sie Ihr Auto!

GmbH

Für einen kühlen Kopf
in der heißen Phase.

Jetzt Termin vereinbaren
und von unseren attraktiven
Klimaservice-Angeboten

profitieren!
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Hirmer GmbH · Gewerbestr. 18 · 85088 Vohburg
Telefon: 08457 - 2515 E-Mail: info@hirmer-gmbh.de
Telefax: 08457 - 7192 www.hirmer-gmbh.de

Planung
Installation
Service
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Unter strengen Hygieneauflagen wurde 
dieses Training möglich gemacht. So trai-
nierten Natalie Hans, Lale Knupfer, Lena 
Mick, Philip Grünfeld, Dimitri Korro, Prince 
Ibrahimovic, Florian Kamerl und Konstan-
tin Schweiger zusammen mit ihrem Trainer 
Savas Gönenler, der A-Trainer Leistungssport 
ist und zugleich die Jugend im Landeskader 
betreut, mehrmals pro Woche in Vohburg.  

Außerdem fuhren sie regelmäßig nach Günz -
burg zum Stützpunktraining bzw. Kadertrai-
ning nach Fürth. Der TV Vohburg stellt derzeit 

die meisten Sportler für den Landeskader 
Bayern. Das Durchhaltevermögen wird jetzt für 
einige Athleten belohnt. Lale Knupfer, Lena 
Mick und Philip Grünfeld dürfen am 29.5.2021 
in Zell am See/Österreich für den Bayerischen 
Karatebund beim Eurocup 2021 nach über 
einem Jahr Wettkampfzwangspause wieder an 
den Start gehen. Florian Kamerl kann aus be-
trieblichen Gründen leider nicht teilnehmen.  

Dieser Wettkampf findet natürlich ebenfalls 
unter Corona-Bedingungen statt. So sind keine 
Zuschauer erlaubt und auch der ganze Ablauf 

ist mit strengen Vorgaben geplant. Wir drücken 
den dreien die Daumen und wünschen ihnen 
viel Erfolg! 

Alle anderen Karatekas bitten wir regel-
mäßig auf die Homepage des TV Vohburgs 
zu schauen. Ab einem Inzidenzwert 
unter 50 planen wir mit dem allgemei-
nen Training zu beginnen. Genaueres 
werden wir dann rechtzeitig auf der In-
ternetseite des TV Vohburg bzw. an den 
Fenstern der Trainingshalle bekannt 
geben. 
 

Die Landeskadermitglieder  
der Karate-Abteilung durften während des  
2. Lockdowns weiter trainieren. 

Der Obst- und Gartenbauverein kann 
seinen Mitgliedern (und solchen, die es wer -
den wollen) verbilligte Tageskarten für die 
Landesgartenschau anbieten — Ersparnis: 
3,00 Euro. 

Die Karten sind bis zum 3. Oktober gültig. 
Wir werden bis Freitag, 4.06.21 eine Sam-
melbestellung aufgeben. 

Verbindliche Bestellungen bitte  
unter: 08457 1316. 
Allerdings hat die Corona-Pandemie auch 

ihre Auswirkungen auf die Gartenschau. Sicher-
heit hat oberste Priorität. Um eine lückenlose 
Kontaktverfolgung sicherzustellen, ist es un-

abdingbar, dass sich alle Besucherinnen und 
Besucher vor einem Besuch der Landesgar-
tenschau in Ingolstadt anmelden. Ein Einlass 
ist nur mit einer Tageskarte in Verbindung mit 
einer kostenlosen Einlasskarte möglich. 

Für das Gartenschaugelände werden über 
den Tag verteilt Besucherobergrenzen festge-
legt. Tageskartenbesitzer müssen sich deshalb 
über Internet für einen verbindlichen Besuchs-
tag anmelden und eine sogenannte Einlass-
karte buchen. Auch müssen die Vorschriften 
des Sicherheits- und Hygienekonzepts zwin-
gend eingehalten werden! 
Näheres unter: ingolstadt2020de/corona. 

OBSTSÄFTE  
in BIO-QUALITÄT 
 
Wir verkaufen Traubensaft und Quittensaft 
jeweils in 3-Liter-BAGs. 
Das Obst ist aus unserem Vereinsgarten  
• naturrein 
• ungespritzt  
• 100% BIO-Qualität. 
Bei Interesse sprechen Sie uns bitte an: 
Hans Peter Stoll, Telefon 08457 1316  
oder 
Rosmarie Grimm, Telefon 08457 2742

Landesgartenschau 
Ingolstadt 
— verbilligte Tageskarten  
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*

BEI HEINRICH OPTIK
IN VOHBURG

FAHRRAD – LAUFEN – WANDERN

* ohne Sehstärke ab 69,00 € | * * soweit technisch möglich verschiedene Tönungen
Aktion gültig bis 31.05.2021

mit Sehstärke** ab 159,00 €
als Gleitsicht** ab 229,00 €

Aktion verlängert bis 30.06.2021!

31Vohburger  
NACH R ICHTEN

A
nzeigen

Vohburger
N A C H R I C H T E NBitte senden Sie Vereins- 

beiträge und Veranstaltungs-
termine bis spätestens  
Dienstag, 22. Juni 2021, an:
Andreas.Amann@vohburg.de 
Beate.Schoberer@vohburg.de 

Vohburger
N A C H R I C H T E N

Da aktuell keine  
Veranstaltungen  
abgehalten werden  
können, finden Sie auch  
in dieser Ausgabe keine  
Terminübersicht.
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Bioeier-Frischeautoma
FrischStunden*24

Uhr12-10Samstag
Uhr12-10Freitag
Uhr18-16Dienstag
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Seit über 50 JAHREN Ihr bewährter
VW- und AUDI-Service-Partner in Vohburg!

Wir suchen zum

baldmöglichsten Zeitpunkt

einen

Serviceberater
(m/w/d) in Vollzeit


